
 

 

 

 

 

 
 

Helena Atteneder ist Preisträgerin des GAM-Nachwuchspreises 2015. 
 
20. Juni 2015 – Im Rahmen der Jahrestagung des Vereins ‚Gesellschaft – Altern – Medien‘ 

(GAM) wurde die Magisterarbeit der Nachwuchswissenschaftlerin Helena Atteneder mit 

dem GAM-Nachwuchspreis 2015 ausgezeichnet. Mit ihrer systematischen Literaturanalyse 

im Themenfeld ‚Alter/Generation, Stereotype, Medien‘ greift sie ein bisher kaum 

beschriebenes Desiderat der Stereotypenforschung auf. 

 

Die Auseinandersetzung mit stereotypen 

Altersdarstellungen in den Medien hat 

eine lange Tradition. Selten hinterfragt 

wird allerdings, was unter dem Begriff 

des Stereotyps konkret zu verstehen sei. 

Zu Recht kritisiert Frau Atteneder die 

Vernachlässigung einer solchen theore-

tischen Verortung. Auf der Grundlage 

einer interdisziplinär angelegten Litera-

turanalyse erarbeitet sie nicht nur 

Anhaltspunkte für eine fundierte Gegen-

standsbestimmung; sie bietet gleichsam 

Anregungen für eine kontextsensible Alter(n)smedienforschung. Eine solche Forschung, so 

macht ihre Arbeit deutlich, bedarf des Blickes über die späte Lebenszeit hinaus, insofern 

‚Jugend‘ und ‚Alter‘ stets in einem dialektischen Verhältnis zu sehen sind. 

In seiner Laudatio bezeichnet Bernd Schorb die ebenso kritische wie ambitionierte Arbeit als 

wichtige Grundlage für die weitere Erforschung medialer Alter(n)swirklichkeiten und betont 

den Stellenwert der Wissenschaft selbst: Forschung über Alter(n) in mediatisierten 

Gesellschaften ist wesentlich an der kulturellen Produktion von Alter(n)swirklichkeit beteiligt 

und steht somit immer auch in der Verantwortung. 

 

Die Arbeit wird im Frühjahr 2016 in der Schriftenreihe des Vereins veröffentlicht.  

 

 

Mit dem GAM-Nachwuchspreis wird jährlich eine herausragende Qualifizierungsarbeit ausgezeichnet, 

die sich mit sozialwissenschaftlichen, sozialpsychologischen und pädagogischen Fragestellungen im 

Bereich Alter(n) und Medien beschäftigt. Die Auszeichnung umfasst neben der Ehrung den Druck der 

Arbeit in der Schriftenreihe des Vereins (kopaed-Verlag, München). Einsendeschluss für den 

Nachwuchspreis 2016 ist der 15.02.2016. Weitere  Informationen: www.gesellschaft-altern-medien.de. 
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